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 01.04.1888   geboren in Chur, Sohn von Ulrich & Elisabeth Risch- Muggli. 
 
 
14.09.1909   Risch meldet sich in Basel an.  
        Er wohnt an der Birsigstrasse 83 
 
 
12.05.1911   Heirat in Basel mit Anna Schwendener,     
     (Er 23- und Sie 27-jªhrig) 
 
 
1913 / 1914   Risch arbeitet bei çH¿rlimann & Reimannè in Bªretswil. 
      Frau Risch wohnt nun auch in Bªretswil     
 
 
04.04.1914   Fam. Risch z¿gelt an die Seestrasse 135, Kilchberg ZH, 
     in ein Haus an traumhafter Lage, mit Seeanstoss.  
     (é drei Jahre nach der Heirat und kurz vor Kriegsbeginn) 
 
 
          1915   Der Kunstmaler Werner Risch: 
  
Er malt ein Bild, das der bekannte Kunstmaler Ernst St¿ckelberg, 1884 gemalt 
hatte. Der Titel lautet çDas Mªdchen und die Eidechseè, Format 55 x 80 cm. 
Das Original von Ernst St¿ckelberg ist im Besitz des çKunstmuseum Baselè. 
 

 
     Signatur: Werner Risch    
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 1916   Risch handelt mit Oel & Fett und ¿bernimmt die        
              Generalvertretung der Marke çMonogramè  1916 ï 1928 
 
 
 
 1916   Risch ¿bernimmt die  
    Generalvertretung der Auto-Marke çMarmonè bis 1928  
    Marmon ist in den 20er Jahren das schnellste Serienauto in USA 

Als Generalvertreter der Marke çMarmonè, fªhrt er selbst viele 
Rennen im In- und Ausland auf einem çMarmonè 
 
 
 

   01.04.1917  Firmengr¿ndung:   
Zusammen mit seinem Partner Carl Richard Schmidt aus  
Z¿rich, gr¿nden sie die Firma çSchmidt & Rischè.  

    Import amerikanischer Automobile und Schiffsmotoren usw.  
   
       Domizil: Tiefenhºfe 10, Z¿rich 1  
     

Tiefenhºfe 10, Z¿rich 1                                     Foto ca. 2022 
 
 
 
11.09.1918   Geburt von Sohn Werner Risch 
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17.07.1920  Werner Risch ¿bernimmt Aktiven und Passiven der Firma     
 çSchmidt & Rischè Handel und Import von Automobilen und      

   Schiffsmotorenè. Domizil: Utoquai 29, Z¿rich 8 
    
 
 
 

 
Utoquai 29,Fa. Schmidt & Risch                                                 Foto ca.2022 

 
 
30.09.1921   Risch setzt sich ein f¿r die Aufenthaltsbewilligung seiner  
     Sekretªrin ein. Sein Rechtsanwalt war sein Schwiegervater  
     Dr. Hans Schwendener.  
     Erst der Bundesrat erteilt die Einreise-Bewilligung.  
 
 
Sept. 1920   é aus US-Zeitschrift:   
     
    Risch sucht in Amerika Unterlagen ¿ber Schiffsmotoren 
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11.01.1922   Werner Risch zum 1. Mal in Amerika: 
                        
     Er besucht die Automobil-Ausstellung in New York,  
     auf Einladung der Firma çNordyke und Marmon Companyè 
 
 
03.07.1922   Fam. Risch z¿gelt an die Seefeldstrasse 259, Z¿rich 8 
  
     Er ¿bernimmt die Generalvertretung der Marke çPackardè     
 
 
17.10.1922   Firma Werner Risch mietet die Rªume  
      Neum¿hlequai 30/32, Z¿rich 6 
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Neum¿hlequai 32/30                                              Foto 1926 
 
19.07.1923    Werner Risch gewinnt das 2. Klausenrennen 
 
     30'000 Zuschauer sind mit 1200 Autos & 600 Motorrªder  
      
     Siegerzeit:       
     Werner Risch auf çMarmonè Zeit:  22 Min. 26,8 Sek 
     In der Kategorie Tourenwagen, bis 5000 ccm 
 
20.02.1924   Der Bund 
     Risch wird 1. Prªsident des neu gegr¿ndeten Verbandes 
     çVerband Z¿rcherischer Automobil- Handelsfirmenè  
 
 
22.03.1924   Der Bund    é Risch ist am Autosalon in Genf vertreten 
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22.12.1924   Neue Z¿rcher Nachrichten   çSee-Pavillonè Utoquai, Z¿rich 
 

 
               Risch will unbedingt Pªchter dieser Autoausstellung werden! 

  Da Risch keinen Nachmieter, f¿r die gemieteten Rªumlichkeiten  
  am Neum¿hlequai 30/32 findet, kann er am Utoquai 25 nicht   
  einziehen.  

 
  Anstelle von Risch hat hier die Firma Andr® Citroen Ihre erste   
  Niederlassung in der Deutschweiz erºffnet. Mietvertrag ¿ber  
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  10 Jahre.  
 
 
   Dez.1924  Werner Risch reist zum 2.mal nach Amerika:  1924 / 1925 
 
     Er besucht die Packard-Werke in Detroit 
 
 
21.06.1925   Kanton Graub¿nden hebt Fahrverbot auf, galt seit 1900. 
       

 
   
 
22./23.08.1925 Risch am 4. Klausenrennen 
 
           15'000 Zuschauer sind mit 1500 Autos & 500 Motorrªder 

 
       3. Rang:       
           Werner Risch auf çPackardè Zeit:  24 Min. 19,00 Sek. 
           In der Kategorie Tourenwagen, bis 5000 ccm 
 
 
16./17.08.1926   Risch am 5. Klausenrennen 
 
   2. Rang:      
           Werner Risch auf çPackardè Zeit:  22 Min. 12,20 Sek. 
           In der Kategorie Tourenwagen, bis 8000 ccm 
 
_____________________________________________________________ 

 
1928   Die çMARMONè- Generalvertretung wird aufgegeben 

_____________________________________________________________ 
 

 
01.09.1928   Risch vergrºssert sich:  
     Neum¿hlequai 34 kann dazu gemietet werden, 
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     neu: Neum¿hlequai 30/32/34, Automobile und Flugmotoren    
 
 
Ende 1929    Werner Risch beendet seine Karriere als Rennfahrer 
 
 
     03.1930   Risch gibt im Eigenverlag ein Foto-Buch heraus mit dem Titel 
      çMIT AUTO UND KAMERAè. (32 Fotos) 
            Er fuhr mit seinem Packard ¿ber die Alpenpªsse und   
     fotografierte die Landschaften. Das Vorwort schrieb sein  
     Schwiegervater, Rechtsanwalt Dr. Hans Schwendener. 
 
 
     Risch verlªsst seine Familie an der Seefeldstrasse 259  
         
      ,,,, und zieht ins Hotel Waldhaus Dolder! 
 
 
 
20.06.1930   Scheidung von Anna Risch- Schwender 
 
 
 
          1930   Eine amerikanische Zeitung berichtet:        
 
     Werner Risch Junior:  
 
çWie der Vater, so der Sohnè. Der 12-jªhrige Sohn von Werner Risch, 
Schweizer Packard-Vertretung, fuhr k¿rzlich den Packard seines Vaters, in 48 
Minuten ¿ber die Klausenpass- Rennstrecke. Werner Risch sen. hat dieses 
Rennen mehrfach gewonnenè 
 
 
11.06.1931  Risch kauft und wohnt im Haus çGuardavalè    
    Pilatusstrasse 10, Z¿rich 7, direkt unterhalb vom Hotel   
    çWaldhaus Dolderè         
     
 
05.11.1932   Werner Risch reist zum 3.mal nach Amerika 
 
     Er besucht die Packard-Werke in Detroit!       
 
04.05.1933   Werner Risch Senior ersteigert die çVilla Margerithaè in Vitznau  
     Er meldet sich aber erst am 06.09.1935 in Vitznau an.  
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     In der Zwischenzeit diente diese Villa als Zweit- Wohnsitz. Er 
     beschªftigt sich bereits jetzt mit dem Bau seiner Schiffe mit  
     Aluminiumrumpf. 
 
 
      1934   çSwissPackardè Die Eigenmarke von Werner Risch, Z¿rich 
     Risch (46 Jahre alt) zeigt seinen SwissPackard am Genfer  
        Automobilsalon 
      

 
   

SwissPackard, SP 341, 1934 
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   1934 & 1935 hat Risch nur 9 SwissPackard produziert 
 

ШШШШ ШШШ  
1935 SwissPackard SP 358,                 1935 SwissPackard SP 358,  
Serie 1200 Autosalon Genf,                   einziger noch existierender  
Carrosserie Graber                                çSwissPackardè, Carrosserie Graber 

 
 
22.03.1934    Neue Z¿rcher Zeitung            Von Stand zu Stand é  
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  Detaillierte Beschreibung der çschweizerischenè Risch- Innovationen 
 
_____________________________________________________________ 

 
Die erstem çSwissPackard wurden am Neum¿hlequai 30-34 gebaut 

_____________________________________________________________ 
 

 
   Risch richtet sich in der çRote Fabrikè ein, Seestrasse 407/409 in Z¿rich 
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   Packard-Vertretung Seestrasse 407,                             Foto von 1939  

 
     Links: 3-stºckig Seestr. 395  /  Rechts: Seestr. 407  / dahinter Seestr 409 
 
 
    1892   Erbaut nach Plªnen von Architekt Carl Arnold S®quin 
       Bauherr: G. Henneberg Seidenfabrikant 
    1899   Verkauf an Firma çSt¿nzi & Sºhneè in Horgen, Seidenfabrikanten 
    1933   Produktions- Ende f¿r Firma çAG St¿nzi & Sºhneè Ende 1933 
 
    1934   Werner Risch z¿gelt, Ende 1934 in die Seestrasse 407 & 409 
    1935   Gr¿ndung Genossenschaft çAG St¿nzi & Sºhneè mit Werner  
       Risch. 
       Die Genossenschaft ¿bernimmt die Liegenschaften 407/409. Risch 
       verwendet als Erster den Namen çRote Fabrikè in seiner Werbung 
    1936   Teilweise Einmietung der çStandard Telephon & Radio AGè  
       (STR AG) 
    1938   Auflºsung der Genossenschaft, Uebernahme inkl. Liegenschaft  
       Seestrasse 407/409 durch Werner Risch 
    1940   STR AG kauft von çAG St¿nzi & Sºhneè die Seestrasse 395 
    1942   Risch verkauft Seestrasse 407 an die STR AG. 

      Risch kauft von den Erben Honegger 3000 m2 Land im S¿den, 
      direkt an das Fabrikareal angrenzend 

    1944   Risch verkauft das Gebªude Seestrasse 409 an STR AG 
    1947   Risch verkauft alles an STR AG, z¿gelt nach Kollerm¿hle Zug 
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    1959   Neubau f¿r die Produktion der STR AG in Au /Wªdenswil 
    1972   STR AG verkauft die çRoten Fabrikè an die Stadt Z¿rich wegen  
       Verbreiterung der Seestrasse 
    1974-  1976 Wegzug der Verwaltung STR AG an die  
       Friesenbergstr. 76, Z¿rich 
    1980   «Interessengemeinschaft Rote Fabrik» (IGRF) übernimmt Betrieb 

 

 
04.12.1934   Neue Z¿rcher Zeitung 
 
Parallel mit dem Bau des çSwissPackardè befasste sich Risch schon sehr 
stark mit dem Schiffbau!  
 
Abschnitt 1 aus dem Zeitungsbericht: 
 

 
 
 
Risch richtet sich in der çRoten Fabrikè und ein.       
  
 Der Name çRote Fabrikè wurde bisher nicht verwendet.   
       
  Risch benutze diese Bezeichnung als erster in seiner Werbung! 
 
 
31.01.1935   Vertrag von Besitzer- Firma çAG St¿nzi & Sºhneè  
     mit Werner Risch  
  
19.02.1935   Risch kauft sich in der çRoten Fabrikè ein, durch die Gr¿ndung 
     der Genossenschaft çAutomobilwerkstªtten Wollishofen-  
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     Z¿richè zusammen mit der Vorbesitzerin çAG St¿nzi & Sºhneè 
     Horgen, 
     Domizil: Seestrasse 407, Z¿rich 2, Rote Fabrik 
 
06.09.1935  Risch verlegt seinen Wohnsitz von der Pilatusstrasse 10, 
    nach Vitznau LU, in die Villa çMargarithaè  
    Er hat die Villa çMargarithaè bereits am 04.05.1933 ersteigert! 
 

 
    Villa çMargarithaè mit Bootshaus, Vitznau LU 
 
          1935   Grosser Rechtsstreit :  Rolls-Royce gegen Werner Risch! 
 
             wegen der  hnlichkeit mit dem ber¿hmten çRRè. Risch darf das 
     Logo çSPè nicht mehr verwenden. Risch wurde zu saftigen  
     Entschªdigungs-Zahlungen an Rolls-Royce verurteilt. Das kostet 
     Risch ein Vermºgen. 
 
     Risch stellt den Fahrzeugbau ein ! 
     Er hat deshalb das çSwissPackardè- Projekt bereits nach  
     9 Fahrzeugen fallen lassen? 
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15.03.1936   Werner Risch heiratet Emma Brucker, geb. 17.11.1914  
    
         von Aigen, Salzburg A,  
     (Er 48-jªhrig und Sie 22-jªhrig!) 
     Sie wohnen in Vitznau LU, Villa çMargarithaè 
 

 
 

1936 
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        Swiss-Packard 8, SP 358, Cabrio, 2-t¿rig                     Autosalon Genf 
        Werner Risch in der Mitte! Telefon rechts auf dem Tisch! 
 
  Fotos vom letzten çSwiss-Packardè der noch existiert: 
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         Swiss-Packard SP 358,  Cabrio, 2-t¿rig, Original Farbe, Jg.1935 
 
 

 
      
  Wunderbare Details am Beispiel vom çSwiss-Packard SP 358è 
 



ΞΝ 
 

 
         Aluminium- Torpedo aus einem St¿ck gefertigt, Patent Risch 
 
 

 
        Benzin-Einf¿llstutzen links & rechts, mit Schild- Halterung und  
        Beleuchtung, Patent Risch 
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   Versenkter Zeiger 
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    Scintilla Scheinwerfer mit Abblend- Automatik, Patent Risch 
Verkauf nach Amerika: 
 
çSwiss-Packardè der SP 358, Jahrgang 1935, Farbe gr¿n / hellgrau          
wurde in den 50er Jahren nach USA verkauft!  
  
 Die Bezeichnung in den USA lautet: 
    
1935 Packard 1201 Eight Graber Convertible Victoria 
 
Restauration in USA von 2007 - 2010, seither in der Farbe dunkelbraun! 
 

 
             çSwiss-Packardè SP 358                                           Foto 2022 
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Risch gr¿ndet zwei Firmen: 
 
07.10.1937  Risch gr¿ndet die Firma çWerner Risch AGè 
    çé zum Zwecke des Handels und der Fabrikation im   
    Automobilgewerbeè 
    Domizil: Seestrasse 407, Z¿rich 2 
 
07.10.1937  Risch gr¿ndet die çWerner Risch Schiffsbau AGè 
    çé zum Zwecke des Handels, Import, Fabrikation von   
    Schiffsmotoren und Motorbooten usw.  
    Domizil: Villa çMargerithaè in Vitznau LU   
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  Erstes  Boot von Risch: çRisch Iè                Foto ca. 2012 
  mit Aluminium-Rumpfschale (noch keine Aluminium-Paneelen)  
 

Lange Zeit im Einsatz als Schnellboot bei Zollkontrollen auf dem 
Genfersee. Seit 1960 im Privatbesitz, stationiert bei Firma 
SAGRAVE in Bouveret VS 

 
 
24.05.1938   Auflºsung der Genossenschaft / Uebernahme Liegenschaften 
 

   çAutomobilwerkstªtten Wollishofen-Z¿richè und Uebernahme  
   der Aktiven & Passiven durch die çWerner Risch AGè 
   Uebernahme der Liegenschaften Seestrasse 407/409  

 
 
19.06.1939   Scheidung von Emma Bruckner 
 
_____________________________________________________________ 
 
é  Eine schwierige Zeit f¿r Werner Risch, um Autos zu verkaufen. 
 
1922-1939: Risch hat in dieser Zeit ca.1500 çPackardè- Automobile     
verkauft, sowie etliche Automobile der Marken Marmon, Studebaker, Daimler, 
Rickenbacher, Reo, Rolls-Royce sowie Motorrªder Henderson, BSA etc. 
 
Wegen der sehr hohen Import-Zºllen auf Luxusg¿tern bricht der Import und 
der Verkauf von çPackardè- und anderen US-Automobilen, komplett ein.  
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Risch arbeitet eng mit Karossier Hermann Graber zusammen, in der Zeit von 
1933-39 sind 76 Fahrzeuge entstanden 
______________________________________________________________ 
 
 
18.09.1939   Risch stellt den Armee-Stabsangehºrigen der Schweizer Armee 
     sein Schnellboot çRisch IIè vor.  

Werner Risch war der Konstrukteur.  Die Beplankung der  
çRisch IIè, mit den verschraubten Aluminium- Profilen, war eines 
seiner Patente.   
   Hersteller: Aluminium Menziken und Gontenschwil AG 

 

 
Patent-Zeichnung von profilierten, geschraubten Aluminium-Profilen f¿r den 
Schiffsrumpf çUriè, spªtere Boote wurden profiliert und genietet. 
 
 
29.12.1939    Risch reicht beim EMD eine Offerte f¿r ein Ueberwachungs- 
              boot ein.  
 
         Offerten sind eingegangen:      
                   
     1. Werner Risch, Z¿rich-Wollishofen, mit     
         Schiffbauingenieur Riniker, Basel      
     2. The Intercontinent Corporation, Rockefeller Place 30,  
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         New-York USA 
     3. Fiat, Turin mit Cantieri Baglietto, Varazze, Italien 
 
 
 
Verschiedene Holz- Versuchsmodelle f¿r Bootsschalen 
 

 
 
 Sechs Holzmodelle mit unterschiedlichen Bootsschalentypen, ca. Mst. 1:5,  
 Jedes hat eine Lªnge von ca. 2.10 Meter. Wurden im Versuchskanal vom 
 çEidg. Amt f¿r Wasserwirtschaftè in Bern getestet 
 
 
 
 
 
 
 
 26.09.1940  (03.10.1940)   Neue Z¿rcher Zeitung     (Inserat mit Druckfehler !) 
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 Er versucht Teile seiner Hallen als Auto- Einstellplªtze zu vermieten! 
 
 
04.11.1940   Das EMD kauft das Schnellboot çRisch IIè, welches als 
     Prototyp der Patrouillenboote 41 der Schweizer Armee gilt. 
             Es wird bewaffnet und an den Bed¿rfnissen der Truppen 
     angepasst. 
 
16.12.1940   Risch ¿bergibt das Boot im Bootshaus seiner çVilla   
     Margarithaè in Vitznau (unterhalb Hotel çFlora Alpinaè) 
          

Ausbildung der Mannschaften unter Beihilfe von Konstrukteur 
Risch. 

 
   Das Boot blieb bis Ende 1941 hier stationiert.  
   Bezeichnung: Patrouillenboot çURI* 

 

 
  Patr Boot çRisch IIè  çUriè an einer Einsatz- ¦bung 
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27.01.1941   General Guisan bestellt 8 weitere Boote, eine verbesserte  
     Version vom Typ çRisch IIè mit neuer Bezeichnung  
     çPatr Boot 41è  (Aluminium -Profile genietet statt geschraubt) 
 
Ablieferungs-Termine:  
2 Boote sofort, also Dezember 1941,  
3 Boote Juli 1943,  
3 Boote April 1944 
Detaillierte Angaben unter dem Link: https://www.pbooturi.ch 
 
 
01.01.1941   Die US- Regierung friert den Verkauf von Personenwagen ein.    
çPackardè stellte um, auf die Produktion von Lastwagen und Jeeps sowie 
Motoren f¿r Flugzeuge, Panzer, Schiffe,  U-Boote, Torpedos, Patrouillen- 
Boote und Zeppeline. 
 
 
Termin Dez. 1941:  Lieferung P-41, 2. Serie: 
 
çThunè und çBrienzè mit je einem amerikanischem 6- Zylinder Speedway-
Benzinmotor, 260 PS 
 
 
01.04.1941  Risch verkauft die Villa çMargerithaè in Vitznau an den   
            çSMUVè, (Schweiz. Metall- und Uhrenarbeiter-Verband) 
    Unentgeltliches Wohnrecht bis 30.Juni 1941 
 
 
18.06.1941   Werner Risch z¿gelt von Vitznau nach Z¿rich 
         an die Albisstrasse 22, Z¿rich 2, ebenso sein Firmensitz 
 
     >>>  er wohnt hier bescheidener als auch schon!   <<< 
 
 
 
 23.08.1942   Auch die Schweizer Armee fuhr çSwiss-Packardè 
 
       Swiss-Packard SP 357, Cabrio, 4-t¿rig, Jg. 1935 
 
       Requiriertes Fahrzeug f¿r KKdt Renzo Lardelli, 3.AK 
 
        Motf  Werner Eschmann, Richterswil,  
 
      Nachfolgendes Foto: in Andermatt, 23. Aug. 1942 
 

https://www.pbooturi.ch/
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Ende 1942   Risch verkauft die Liegenschaft Seestrasse 407 an die    
            Firma çStandard Telephon und Radio AGè, >>>  STR AG  
 

 
Die Adresse lautet nun:     Seestrasse 409 
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Ende 1942   Risch kauft von den çErben Honeggerè 3000 m2 Land, im  
    S¿den, direkt an die Fabrik anschliessend  
 
Termin Juli 1943   Lieferung P-41, 2. Serie: 
 
27.05.1943  çSARGANS 
27.05.1943  çSCHWYZ 
07.06.1943   çUNTERWALDEN  
mit je einem Hispano-Suiza HS 75, V-12 Benzinmotor 300 PS 
 
 
Termin April 1944   Lieferung P-41, 3. Serie: 
 
27.03.1944  çSPIEZè 
27.03.1944  çBRUNNENè 
19.06.1944  çB¥NIGENè  
mit je einem Hispano-Suiza HS 75, V-12 Benzinmotor 300 PS   
 
 
 

 
 
 
05.05.1943   Neue Z¿rcher Zeitung      Schweizer Mustermesse Basel: 
 
Die Firma Werner Risch, Z¿rich, zeigt neben ihren festen Schiffspropellern die 
Spezialkonstruktion einer 
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p n e u m a t i s c h e n   N i e t p r e s s e. 
Diese vermag trotz ihrer handlichen und kleinen Abmessung einen Press- 
druck bis zu 10 Tonnen abzugeben. Das Presswerkzeug wurde von der 
Firma Risch konstruiert, weil f¿r den Eigenbedarf nichts Entsprechendes auf 
dem Markt zu finden war. Die Firma hofft, mit dieser Nietpresse auch einem 
weiteren Interessentenkreis dienen zu kºnnen. 
 
 
03.07.1943    Risch kauft das Landhaus çKreuzflueè in St. Niklausen, Horw 
           
Verkªufer sind Emilie Wirth-Henggeler und Arthur Henggeler. ¦bergang von 
Schaden und Nutzen ab 01.09.1943. Er meldet sich aber erst am 05.02.1944 
in Z¿rich ab.  
 
 
          1944   Risch verkauft das Gebªude Seestrasse 409 an STR AG 
 
 
05.02.1944   Risch verlªsst die Albisstrasse 22 in Z¿rich und wohnt wieder 
     etwas vornehmer:  
     St.Niklausen Horw LU, Landhaus çKreuzflueè 
 
Risch kauft das Anwesen bereits am 03.07.1943. Zu dieser Zeit war die Villa 
vom çDiv Stab 8è besetzt.  
Deshalb hat sich Risch vermutlich erst am 05.02.1944 in Horw angemeldet. 
¦bergang von Nutzen & Schaden war am 01.09.1943 vereinbart. 
 
 
Mary Sigrist, 1919-2015    é seine neue Lebenspartnerin zieht mit ein, 
                                   (1944: Er 56-jªhrig, Sie 25-jªhrig!) 
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Ganzes Anwesen                    Foto ca. 2020 

 Bemerkung: 
 Ebenfalls in St. Niklausen Horw, steht die Villa çHaslihornè. 
 Sie war jahrelang, bis 1939 der Sommersitz der belgischen Kºnigsfamilie. 
 Am 29. August 1934 starteten Kºnigin Astrid und Kºnig Leopold III von  
 hier aus zu einem Ausflug. Vor K¿ssnacht kam Ihr Packard-Cabrio von der 
 Strasse ab und prallte gegen einen Baum. Die Kºnigin starb noch auf der 
 Unfallstelle. Als Gedenkstªtte wurde die Astrid-Kapelle errichtet. 
 
 
1946    Risch nimmt den çPackard-Verkaufè wieder auf 
    Talstrasse 6, Z¿rich 1, çPackardè- Ausstellung und Verkaufsb¿ro  
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      Talstrasse 6, Z¿rich 1, spªter war hier die Firma çHanomagè 
 
 
  25.05.1946   Risch verkauft die ganze çRote Fabrikè an STR AG.  
       Er z¿gelt nach Zug, çKollerm¿hleè 
 
 
____________________________________________________________ 

 
>>>   Grosses çPackardè Ersatzteillager:  Kollerm¿hle Zug   <<<    

____________________________________________________________ 
 

 
1946 ï 1954   Kollerm¿hle, Zug   
 
       Fabrik f¿r Schiffschrauben und Propellerfabrik, Werner Risch 
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  Nach Risch, ab 1955, die Kinderwagenfabrik çBerninaè 
 
 

 
   Dreifl¿geliges Holzmodell, ausgeschnitten mit einer  
   çRisch-Propeller-Maschineè, Maschinen-Patent Werner Risch 
 
 19.05.1948   Werner Risch junior, dipl. Maschinen Ing. (30-jªhrig)   
     wohnte bis jetzt bei seiner Mutter, z¿gelt nach Cham 
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1949 - 53    çPackardè- Ausstellung und Verkaufsb¿ro im Erdgeschoss 
    an der Talstrasse 70, Z¿rich.  
 
    Domizil: Kollerm¿hle, Zug (seit 1946) 
     Risch wohnt immer noch in St.Niklausen Horw LU,  
    Landhaus çKreuzflueè 
 
   
Folgende çPackardè- Werbung von Werner Risch 1949: 
 
      çAutomobile und Schiffsmotoren f¿r die Schweizè  
 
  ç50 Jahre Packard, 29 Jahre Packard in der Schweizè 
 
______________________________________________________________ 

 
>>>   Grosses çPackardè Ersatzteillager:  Kollerm¿hle Zug  <<< 

______________________________________________________________ 
 
 
 

 
    Haus Talhof, Talstrasse 70, Z¿rich,   im EG: Ausstellung und Verkaufsb¿ro 
 



ΟΤ 
 

14.06.1954   Neue Z¿rcher Zeitung 
 

 
 
 
1954   Neue Generalvertretung: çFratelli Amrosoli Z¿richè 
 
Firma çFratelli Amrosoliè, seit 1946 an der St. Peterstrasse 17, in Z¿rich wird 
1954 die neue Generalvertretung f¿r çPackardè- Automobile.  
 

 



ΟΥ 
 

                         Aufnahme am Genfer Automobilsalon 1954 
 
 
Auszug aus der Webseite çAmbrosoliè 2024: 
 
Im Jahr 1929 kamen die zwei Br¿der nach Locarno zur¿ck und ¿bernahmen 
vom Vater die Leitung der Familien-Werkstatt.  
In den Dreissigerjahren erºffneten die Br¿der Ambrosoli auch eine Zweig- 
Niederlassung in Z¿rich, die aber ihre Tªtigkeit wªhrend des Krieges unter-
brach. In dieser Zeit benºtigte die schweizerische Armee Militªrfahrzeuge:    
als Vertreter des amerikanischen Autobauers çGeneral Motorsè, vermieteten 
Pierino und Giannetto 60 Jeeps und verschiedene Autos, welche sie auf Lager 
hatten. Diese nahmen sie am Ende des Krieges, in gutem Zustand, wieder 
zur¿ck und verkauften sie an Privatkunden. 
 
 
 
 14.04.1955   Risch verkauft das Landhaus çKreuzflueè an    
     Hans Heer- Witschi. 
      
 
 22.04.1955   Risch reicht Patent ein f¿r çVerstelleinrichtung f¿r   
      Rasenmªherè und f¿r çMotor-Rasenmªherè 
 
 
     01.1956   Werner Risch meldet sich in Kaiserstuhl am Rhein an, von Zug
     herkommend 
 
 
 06.06.1956    Firma çWerner Risch AGè und Werner Risch privat,   
      z¿geln nach Kaiserstuhl 
 
 
12.06.1956     Schweiz. Handelsamtsblatt 
 

    Sitzverlegung «Werner Risch AG» nach Kaiserstuhl, Kt.AG 
    Domizil: Haus Nr. 123, Kaiserstuhl am Rhein  

 
      Heutige Bezeichnung:  Englisch Hag 9/11, (Kataster Nr. 4123) 
 
 
  23.11.1956   Risch Werner junior wohnt wieder im Haus seiner Mutter  
       an der Forchstrasse 101, in Z¿rich 
 
 

https://marjorie-wiki.de/wiki/General_Motors


ΟΦ 
 

 
 
 
 24.01.1958     Schweiz. Handelsamtsblatt 
 

 
  Aus «Werner Risch AG» wird «Motoren AG Kaiserstuhl am Rhein» 
 
 
1958   Risch gibt die çMonogramè- Generalvertretung auf oder verliert sie? 
 
 
11.09.1959    Schweiz. Handelsamtsblatt 
 

 
>>>  Betrifft aber nur die çMotoren AG Kaiserstuhl Rheinè, nicht Risch Privat 
   
 
      01.1960   Risch meldet sich in Kaiserstuhl AG ab und zieht nach Luzern, 
              Neue Adresse: Hotel Schiff, Luzern 
 
            1960   Die letzten Monate wohnte er in Luzern, vermutlich im  
              Hotel Schiff 
 

Er hat sich bei der Einwohnerkontrolle der Stadt Luzern nie   
angemeldet. 

 


